
ĂLebenslanges Lernen muss keine Belastung, sondern kann 

eine echte Erfüllung sein.ñ Mit  diesen Worten sprach 

Business-School-Direktor Berthold Villing  seinen Dank an 

Oberbürgermeister Helmut Reitemann, Landrat Günther 

Martin Pauli und Steinbeis-Hochschulpräsident Professor 

Johann Löhn aus. Typisch für die Steinbeis Hochschule sei 

ihre Durchlässigkeit: Auch Fach- und Führungskräfte ohne 

Abitur können dort auf hohem Niveau studieren, ohne je 

den Bezug zur Praxis zu verlieren. 

Landrat Pauli betonte in seinem Grußwort, gerade der 

Zollern-Alb-Kreis werde von der Business School 

profitieren, richte sie sich doch vorwiegend an Vertreter 

mittelständischer Firmen. Sein Credo: ĂGut ausgebildete 

Bürgerinnen und Bürger sichern Wachstum und Wohlstand 

unserer Region.ñ Ähnlich äußerte sich Oberbürgermeister 

Helmut Reitemann: ĂBei der Kombination Steinbeis 

Business School und Standort Balingen kann eigentlich 

nichts schiefgehen.ñ Dass lebenslanges Lernen heute 

notwendig sei, daran bestehe kein Zweifel. 

Steinbeis Business School Alb-Schwarzwald  

eröffnet feierlich ersten BWL-Studiengang in Balingen 
 

Balingen ist auf dem besten Weg zur Hochschulstadt. Möglich macht das die Business School Alb-Schwarzwald, ein 

Ableger der Steinbeis Hochschule Berlin. Mit Unterstützung der Wirtschaftsförderung des Zollern-Alb-Kreises und der 

Stadt Balingen bietet sie erstmals den berufsbegleitenden Studiengang BWL am Standort Balingen an. 14 Studenten, 

darunter drei von der Firma Bizerba, wurden am Dienstag im Rahmen einer feierlichen Eröffnung in der Stadthalle 

Balingen begrüßt. 

  

Als Gastredner setzte der langjährige Präsident der Steinbeis-

Hochschule Berlin, Professor Dr. Dr. Johann Löhn eigene 

Akzente. Es gebe mehrere entscheidende Wettbewerbs-

kriterien für eine Region. Wichtig sei, die eigenen Leute zu 

behalten und ihnen vor Ort genügend Möglichkeiten zur 

Qualifizierung zu bieten. ĂIch komme nur wieder, wenn beim 

nächsten Mal das Wort ,Hochschulstadtó auf dem Ortsschild 

stehtñ, meinte er augenzwinkernd. 

Drei Studentenvertreter unterschiedlicher Jahrgänge, die am 

Standort Rottweil studier(t)en, berichteten anschließend von 

ihren ï durchweg positiven ï Erfahrungen. Sie waren schlicht-

weg begeistert. Danach trug Ute Villing,  Dozentin und Ehe-

frau von Direktor Berthold Villing,  vor, was die Balinger 

Studenten erwartet.  

Anschließend stellte sie mit ihrem Mann zusammen feierlich 

die 14 Studienanfänger vor. Jeder erhielt zur Begrüßung eine 

Marzipantafel mit Namensinschrift. Musikalisch umrahmt 

wurde die Veranstaltung von einem Saxophon-Ensemble der 

Jugendmusikschule Balingen unter der Leitung von Michael 

Koch. Die Stadt Balingen lud zum Schluss zu einem Steh-

empfang. im Foyer der Stadthalle ein. 
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Begrüßung durch Direktor B. Villing 

 

ĂLebenslanges Lernen muss keine Belastung, 

sondern kann eine echte Erf¿llung sein.ñ  

Grußworte durch 

 

Å Herrn Landrat Pauli  

Å Herrn Oberbürgermeister  Reitemann  

Herr Oberbürgermeister  Reitemann  

 

ĂBei der Kombination Steinbeis Business School und Standort Balingen kann 

eigentlich nichts schiefgehen.ñ 



Festvortrag durch  

 

Herrn Prof. Dr. Dr. Löhn 

 

Gründer der Steinbeis-Stiftung und 

Präsident der Steinbeis-Hochschule Berlin  

 

 

Es gibt mehrere entscheidende Wettbewerbs-

kriterien für eine Region.  

Wichtig ist, die eigenen Leute zu behalten und 

ihnen vor Ort genügend Möglichkeiten zur 

Qualifizierung zu bieten.  



Vertreter der anderen Studiengänge 

begrüßen die neuen Studenten 

 

Å Herr Leib Studiengang BA 10  

Å Frau Weigold Studiengang BBA 08 

Å Frau Naujak, Alumni   

 

 

Frau Weigold Studiengang BBA 08 

 

In einer Woche ist bei mir die Abschlussprüfung, das 

Studium hat sich für mich mehr als gelohnt und nun 

bearbeite ich Frau und Herr Villing, dass Sie bald einen 

MBA anbieten, es soll weitergehen...  

 

Ute Villing veranschaulicht mit vielen 

Bildern und Geschichten den Ablauf des 

Studiums   

 


